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  O hör die Stimme, welche warnend spricht:  
Mit Bösem tilgest du das Böse nicht! 
 
Wer Qual verhängt, wird nicht von Qual befreit.  
Gesundet, bist du gegen Haß gefeit.  
 
Es sterbe jeder, der einst Tod verhängte?  
Den willst du schlagen, welcher dich bedrängte?  
 
Der soll verhungern, der den Krieg begrüßte,  
und keiner sei willkommen, eh er büßte ...?  
 
Bevor du richtest, forsche in Geduld:  
Wie viele unter uns sind ohne Schuld?  
 
Und fühlst du dich im Recht und weißt dich rein,  
zerreiße, Shylock, dennoch deinen Schein!  
 
Erweckte jemals Zorn vergoßnes Blut?  
Unnütze Härte macht selbst Feigen Mut!  
 
Drum wag's noch einmal, ob man drum dich schmäht,  
und ernte Liebe, wo sie Haß gesät ...  
 
Nur Liebe tilgt die Greuel endlich aus  
und schafft aus Trümmern ein verläßlich Haus!  
 
Hör nicht das alte Wort von Zahn um Zahn  
und Aug um Auge - hör das neue an,  
 
zweitausend Jahre alt und ewig neu;  
dem nie erfüllten zeige du dich treu!  
 
O hör die Stimme, welche jubelnd spricht:  
Die Finsternis erhellt sich nur - vom Licht!  
 
Nicht in der Rachsucht qualmend-gelbem Schein,  
im Liebesfeuer glüht die Welt sich rein!  

  

  


